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Wenn das Blut nicht richtig fließt – was tun
bei Gefäßerkrankungen?
Gefäßexperten laden zu einer Informationsveranstaltung am 24. Februar ein

Gefäßerkrankungen 
können schwerwie-
gende Auswirkungen 

auf den Körper haben, da-
runter Herzinfarkte, Schlag-
anfälle, Durchblutungsstö-
rungen in den Beinen, Nie-
renprobleme, Augenleiden, 
Aneurysmen und Wundhei-
lungsprobleme. Sie beein-
trächtigen die Versorgung 
von Organen und Geweben 
mit Sauerstoff und Nährstof-
fen, was zu Gesundheits-
problemen führen kann und 
die Lebensqualität stark be-
einflusst. Eine frühzeitige 
Diagnose, angemessene Be-
handlung und gesunde Le-
bensstiländerung sind ent-
scheidend, um Komplikatio-
nen zu vermeiden und die 
Prognose zu verbessern.

Untersuchungsmethoden der 
Gefäße – Wie kommt man zur 
richtigen Diagnose?
Die Angiologie nutzt mo-
dernste Verfahren, um eine 
präzise Diagnose zu sichern, 
berichtet Dr. med. Christian 
Fatum, Sektionsleiter Angio-
logie: „An den Sana Kliniken 
Lübeck setzen wir auf Tech-
niken wie die Duplexsono-
graphie, Ultraschall und 
Dopplereffekte kombiniert, 
um Blutfluss und Gefäßstruk-
turen darzustellen. Mit An-
giographie, CTA und MRA 
können wir detaillierte Bilder 
der Blutgefäße erzeugen, um 

Engstellen oder Blockaden 
zu identifizieren. Zusätzlich 
ermöglichen spezialisierte 
Durchblutungsmessungen 
wie der Knöchel-Arm-Index, 
die Lichtreflexrheographie 
und oszilloskopische Mes-
sungen eine genaue Bewer-
tung der Durchblutung in 
verschiedenen Körperberei-
chen. Bevor diese Verfahren 
zum Einsatz kommen, erfolgt 
zunächst eine ausführliche 
Befragung jedes Patienten, 
um die individuellen Be-
schwerden zu ermitteln. Eine 
körperliche Untersuchung 
unter anderem mit Erhebung 
der Pulse ist darüber hinaus 
auch sehr wichtig.“

Der Gefäßverschluss – offene 
oder endovaskuläre Therapie?
Für die Behandlung von Ge-
fäßerkrankungen ist es wich-
tig, jeden Patienten ganz-
heitlich zu betrachten, erläu-
tert Dr. med. Marcus Wied-
ner, Chefarzt der Klinik für 
Gefäß- und endovaskuläre 
Chirurgie: „Neben Lebens-
stiländerungen können Me-
dikamente zur Blutverdün-
nung und Gefäßerweiterung 
eingesetzt werden. Beim 
Verschluss von Blutgefäßen 

bieten sich verschiedene Be-
handlungsansätze an. Die of-
fene chirurgische Gefäßre-
konstruktion ermöglicht 
durch direkten Zugang die 
Entfernung von Blockaden 
oder die Durchführung einer 
Bypass-Operation. Dabei 
werden traditionelle chirur-
gische Methoden angewen-
det, um das Gefäßproblem zu 
lösen. Auf der anderen Seite 
stehen endovaskuläre The-
rapien, die minimal-invasive 
Verfahren wie Angioplastie 

und Stent-Implantation nut-
zen. Durch die Einführung 
von Kathetern und speziellen 
Instrumenten über kleine 
Einschnitte oder Blutgefäße 
können wir Blockaden ge-
zielt behandeln, was oft zu 
kürzeren Genesungszeiten 
und weniger Beschwerden 
bei den Patienten führt.“

Bei Gefäßerkrankungen 
gilt: Je früher behandelt, des-
to besser sind die Chancen, 
das Fortschreiten der Erkran-
kungen zu verlangsamen und 

die Lebensqualität zu bewah-
ren. Einen hohen Stellenwert 
haben Maßnahmen zur Ver-
hinderung der Gefäßverkal-
kung – hierauf legen die Ex-
perten der Sana Kliniken in 
den Beratungsgesprächen 
großen Wert. Im Rahmen der 
Informationsveranstaltung 
am 24. Februar erläutern die 
Gefäßexperten ausführlich 
verschiedene Untersu-
chungs- und Behandlungs-
methoden. Besucher haben 
die Möglichkeit Fragen zu 
stellen.

Sana KLiniKen LüBeCK
www.sana.de/luebeck

Neues Lasersystem bei gutartigen Prostataerkrankungen 
Die Klinik für Urologie an den Sana Kliniken Lübeck arbeitet mit modernsten Verfahren, um die Gesundheit
und Lebensqualität der Patienten zu erhalten

Die gutartige Prostata-
vergrößerung und de-
ren Symptome (benig-

nes Prostatasyndrom, BPS) ist 
eine Volkskrankheit, die et-
wa 30 Prozent der über 50-
jährigen Männer betrifft. De-
ren Symptome können von 
Person zu Person variieren, 
aber Anzeichen für die Er-
krankung sind häufiger 
Harndrang, Schwierigkeiten 
beim Wasserlassen, ein 
schwacher Harnstrahl und 
das Gefühl, die Blase sei nicht 
vollständig entleert. Gele-
gentlich kommt es zu einer 
Blasensteinbildung, häufi-
gen Harnwegsinfekten, einer 
Blutung aus der Harnröhre 
oder sogar zur vollständigen 
Harnsperre, wie Philipp Gan-
ßmann, Oberarzt an der Kli-
nik für Urologie an den Sana 
Kliniken Lübeck berichtet: 
„Diese Symptome können 
die Lebensqualität erheblich 
beeinträchtigen oder sogar 
lebensbedrohlich werden, 
erfordern daher eine ange-
messene Aufmerksamkeit 
und Behandlung.“ 

Die Therapie des BPS rich-
tet sich nach der Symptoma-
tik. Lebensstiländerungen 
können in milden Fällen hel-
fen, während bei zunehmen-
den Beschwerden medika-
mentöse Therapien mit Al-
pha-Blockern und 5-Alpha-
Reduktase-Hemmern einge-
setzt werden. Bei Versagen 
der medikamentösen Thera-

pie oder bestimmten Kompli-
kationen kann eine operative 
Behandlung notwendig wer-
den.

„Während wir als Urologie 
der Sana Kliniken Lübeck be-
reits seit Jahren die klassi-
schen und altbewährten Be-
handlungsformen der Prosta-
tavergrößerung – etwa die 
Schlingenresektion der Pros-
tata (TUR-P) oder die offene 
Teil-Entfernung der Prostata 
über einen Bauchschnitt an-
bieten“, erklärt PD Dr. med. 
Claudius Füllhase, Chefarzt 
der Urologischen Klinik, „hat 
Herr Ganßmann seit 2021 mit 
der Holmium-LASER-Enuk-

leation der Prostata (HOLEP) 
ein schonendes und bewähr-
tes Verfahren zur Behand-
lung einer stark vergrößerten 
Prostata an den Sana Klini-
ken Lübeck etabliert“. 

„Bei der HOLEP wird be-
sonders schonend und unter 
Narkose die Harnröhren-
schleimhaut mit dem LASER 
über der Prostata einge-
schnitten, sodass das vergrö-
ßerte Prostatagewebe in der 
korrekten anatomischen 
Schicht von der Kapsel gelöst, 
in der Blase platziert (enuk-
leiert) und anschließend über 
ein spezielles Gerät aus der 
Blase entfernt werden kann“, 

erläutert Philipp Ganßmann 
den modernen medizini-
schen Eingriff. Der Vorteil 
dieses Verfahrens ist die 
schonende und blutungsar-
me Entfernung von Prostata-
gewebe über die Harnröhre 
und ist damit eine gute Alter-
native zur klassischen Entfer-
nung von Prostatagewebe 
über einen Bauchschnitt. „So 
können wir die Patienten 
häufig bereits schon am zwei-
ten Tag nach der Operation 
schmerzfrei und mit deutlich 
gebessertem Harnstrahl aus 
unserer stationären Behand-
lung entlassen“, so Gan-
ßmann. 

„Patienten, die sich einer 
operativen Versorgung der 
Prostata nicht unterziehen 
können oder wollen, bieten 
wir – in Kooperation mit der 
interventionellen Radiologie 
der Sana Kliniken Lübeck – 
eine Embolisation der Prosta-
tagefäße an (PAE, prostatic 
artery embolization). Durch 
dieses minimal-invasive, 
schmerzfreie Verfahren in 
örtlicher Betäubung 
schrumpft die Prostata, wo-
durch die Symptome ganz oh-
ne Operation häufig vollstän-

dig verschwinden“, so PD. Dr. 
Füllhase. 

„Diese interdisziplinäre 
Zusammenarbeit ermöglicht 
es uns, individuell angepasste 
Therapien unter Einbezie-
hung der Patientenwünsche 
und des operativen Risikopro-
fils zu finden. Auf diese Weise 
können wir für jeden Patien-
ten  die geeignete Therapie 
anbieten“, schwärmt Philipp 
Ganßmann. Im Prostata-
krebszentrum erhalten Pa-
tienten bei Bedarf eine hoch-
spezialisierte medizinische 
Versorgung in Zusammen-
arbeit mit der Strahlenthera-
pie Curavid.
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Dr. med Marcus Wiedner und Dr. med. Christian Fatum (v.li.) laden herzlich zur Patientenveranstaltung ein.
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Informations-
veranstaltung

„Wenn das Blut nicht richtig 
fließt - was tun bei Gefäßer-
krankungen?“ lautet der Titel 
der Informationsveranstaltung, 
den das Gefäß-Expertenteam 
am 24. Februar um 13 Uhr im 
Foyer der Sana Kliniken Lübeck 
(Kronsforder Allee 71-73, 23560 
Lübeck) anbietet. 
Informationen unter: 
www.sana.de/luebeck/gut-zu-
wissen/veranstaltungen
Eine Anmeldung wird erbeten 
unter www.sana.de/luebeck/
veranstaltungsanmeldung

Besprechung eines urologischen Befundes: PD Dr. med. Claudius Füllhase, Chefarzt und Philipp Ganßmann, Oberarzt, 
beide Klinik für Urologie an den Sana Kliniken Lübeck. Fotos: Sana Kliniken Lübeck

Informationsver-
anstaltung

„Moderne Therapien der gut-
artigen Prostatavergrößerung“ 
lautet der Titel der Informations-
veranstaltung, den das Exper-
tenteam am 28. Februar um 17 
Uhr im Foyer der Sana Kliniken 
Lübeck (Kronsforder Allee 71-73, 
23560 Lübeck) anbietet. 
Informationen unter: 
www.sana.de/luebeck/gut-zu-
wissen/veranstaltungen
Eine Anmeldung wird erbeten 
unter www.sana.de/luebeck/
veranstaltungsanmeldung 

„
Bevor diese 

Verfahren zum 
Einsatz kommen, 
erfolgt zunächst 
eine ausführliche 
Befragung jedes 
Patienten, um die 

individuellen 
Beschwerden zu 

ermitteln.

Dr. med. Christian Fatum
Sektionsleiter Angiologie

„
Diese 

interdisziplinäre 
Zusammenarbeit 
ermöglicht es uns, 

individuell 
angepasste 

Therapien unter 
Einbeziehung der 
Patientenwünsche 

und des 
operativen 

Risikoprofils zu 
finden.

Philipp Ganßmann
Oberarzt an der Klinik für 

Urologie


